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  PRODUKTE

Die Nachfrage nach digital er-
stellten Modellen und Bohrscha-
blonen steigt rapide an. Kein 
Wunder: Die Digitalisierung von 
zahntechnischen Prozessen ist 
ein Megatrend. Komplett digi-
tale Arbeitsabläufe sind aber 
 limitiert. Daher ist das Dental-
modell nach wie vor eine wich-
tige Arbeitsgrundlage vieler Res-
taurationen, weil zwar immer 
mehr digitale Daten zur Verfü-
gung stehen, aber zum Prozess-
ende reale Werkstücke oft pass-
genau übertragen werden müs-
sen. Aus diesem Grund haben 
sich die Spezialisten der Dreve 
Dentamid GmbH mit dem Thema 
bereits seit über fünf Jahren ein-
gehend befasst. Großer Aufwand 
in der Forschungs- und Entwick-
lungsabteilung ist hierfür nötig. 
Denn viele Maßnahmen müs -
sen bedacht werden, damit aus 
Rapid Prototyping einmal eine 
echte Rapid Manufacturing-Fer-
tigung entsteht. Damit alles spä-
ter reibungslos funktioniert, be-
trifft dies nicht nur das reine Prä-
zisieren des Druckverfahrens.
Die wichtigste Vorgabe: Stück-
mengen auf Industrieniveau pro-
duzieren, und das für einen ak-
zeptablen Preis. Gleichzeitig be -
nötigen Labore und Praxen ver-
lässlich präzise und dimensions-
treue Modelle auf absolutem 
Topniveau. Aus diesem Grund 
beschränkt sich der  Modelldruck 
bei Dreve auch nicht nur auf 
den Fertigungsprozess. Wenn ele-

mentare Bestandteile der Mo-
dellproduktionskette nicht be-
dacht werden, leidet die Qualität 
enorm. Mit dem Scan-LED Ver-
fahren kommt jetzt zudem eine 
verbesserte Form der Stereo-
lithografie während des gesam-
ten Modell- Aufbaupro zesses zum 
Einsatz. So gebaute Werkstücke 
müssen aufwendig gereinigt und 
anschließend mit energiestarken 
Blitzlampen endge härtet werden 
– bei einer Bestellung über 
Print@Dreve ist diese wichtige 
Dienstleistung selbstverständ-
lich in klusive. Optisch detailge-
nau und haptisch ansprechend 
produziert, gehen die Modelle 
umgehend auf die Reise – spätes-
tens 48 Stunden nach Online-
bestellung.

Die komplette Dienstleistung 
des Bestellportals Print@Dreve 
wird komfortabel über ausge-
suchte und autorisierte Fach-
händler abgerechnet. Fach spe-
zi fische Fragen des technischen 
Supports werden überdies  von 
den Druck  spezialisten der Dreve 
Dentamid GmbH beantwortet.  

 Adresse
Dreve Dentamid GmbH
Max-Planck-Straße 31
59423 Unna
Tel.: 02303 8807-40
Fax: 02303 8807-55
dentamid@dreve.de
www.print.dreve.de
IDS: Halle 10.2, 
Stand T030/U031

Einfach drucken lassen
Modelle auf Knopfdruck: Generative Modelle von Print@Dreve sind gefragt. 
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Die Anforderungen an vollkera-
mische Werkstoffe steigen stetig. 
Diesem Trend wird Amann Girr-
bach mit dem neuen Ceramill 
Zolid HT+ gerecht. Das hoch-
transluzente Zirkonoxid ver eint 
hohe mechanische Kennwerte 
mit einer ausgezeichneten Ästhe-
tik. Die Festigkeit liegt mit über 
1.000 MPa im Bereich des be-
währten HT-Zirkonoxids Ce ra-
mill Zolid, die lichtoptischen Ei-
genschaften hingegen übertref-
fen die des Vorgängers bei Wei -
tem. Selbst massive Strukturen, 

wie beispielsweise große, im-
plantatgetragene Strukturen 

mit Gin givaanteil, strah-
len durch ihre hohe 

Lichtdurchläs-
sigkeit die 
V i ta l i tä t 
einer na-
türlichen 
Zahnsub-
stanz aus. 

Darüber hi-
naus konnte 

durch einen opti-
mierten Herstellungsprozess die 
frästechnische Bearbeitung der 
Rohlinge positiv beeinflusst wer-
den. Sie bildet sich vor allem in 
einer noch feineren Randge-
staltung bei gleichzeitg hervor-
ragender Kantenstabilität ab.
Eine optimale Ergänzung findet 
Ceramill Zolid HT+ in den Ein-
färbelösungen Ceramill Liquid 
„new formula“. Das Zusammen-
spiel beider Komponenten findet 
unter Anwendung der Tauch- 
oder Pinseltechnik in hochäs-
thetischen Farbergebnissen nach 

dem VITA classical-Farbschlüssel 
Ausdruck. Vervollständigt wird 
das Portfolio an weißem Ceramill 
Zolid HT+ zukünftig durch vor-
eingefärbte Preshade-Rohlinge 
in den 16 VITA-Zahnfarben. Sie 
bieten Laboren ein hohes Maß 
an Farbsicherheit, Effizienz, Re-
produzierbarkeit. Über eine raf-
finierte Maltechnik mit den 
Ceramill Stain & Glaze Malfar-
ben lassen sich auch mit einer 
klei neren Auswahl an Rohlingen 
alle Zahnfarben erzielen. Auf 
diese Weise entstehen maßge-
schneiderte Lösungen, je nach 
individuellem Anspruch.  

 Adresse
Amann Girrbach AG
Herrschaftswiesen 1
6842 Koblach, Österreich
Tel.: 07231 957-100
Tel. int.: +43 5523 62333-105
Fax: 07231 957-159
germany@amanngirrbach.com
www.amanngirrbach.com
IDS: Halle 11.1, Stand G030–H041

Ästhetik und Festigkeit in Symbiose
Ceramill Zolid HT+ ist ein hochtransluzentes, multiindikativ einsetzbares Zirkonoxid 

für vollanatomische und anatomisch reduzierte Gerüste. 
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Das bayerische CAD/CAM-Ferti-
gungszentrum CADfirst Dental 
bietet für jedes erhältliche Im-
plantatsystem die CADfirst® 
IMPLA-CROWN und CADfirst® 
IMPLA-BRIDE, bestehend aus 
einer oder mehreren Titanbasen 
und Hybridkrone oder Hybrid-
brücke.
Hauptvorteil dieser Direktver-
sorgungen mit Schraubenkanal-
öffnung ohne darunterliegen-
dem Abutment ist die jederzeit 
unkomplizierte Abnehmbarkeit. 
Es besteht stets die Möglich-
keit, ohne größeren Aufwand 
an die Implantatschraube zu 
gelangen. Zudem wird durch 
das extraorale Verkleben ver-
hindert, dass Zementreste in 
der Zahnfleischfurche verblei-
ben. 

Für die von CADfirst 
gefertigten Hybrid-
versorgungen kann 
Zirkonoxid (Multi-
layer oder einfarbig), 
IPS e.max CAD®, 
VITA SUPRINITY®, 
VITA ENAMIC®, 
PMMA (Multilayer 
oder einfarbig) so-
wie PEEK oder ACE-
TAL® verwendet wer -
den. Neben einer 
voll anatomischen 
Gestaltung, die das 
Chipping-Risiko 
minimiert, können 
die Kunden auch auf 
eine anatomisch re-
duzierte Form zu-
rückgreifen. Dabei 
kann die CADfirst® 
 IMPLA-CROWN als 
auch die CADfirst® 
IMPLA-BRIDE so-
wohl im Front- wie 
auch im Seitenzahn-
bereich eingesetzt 
werden.
CADfirst Dental Fräszentrum 
verarbeitet für die hier vorge-
stellte Implantatversorgung so-
wohl klassische Modellaufträ-
ge wie auch Datensätze folgen-
der Systeme: 3Shape, exocad, 
Dental Wings, Straumann, 
Dentsply Sirona, Procera.  

 Adresse
CADfirst Dental Fräszentrum GmbH
Münchener Straße 37
85123 Karlskron
Tel.: 08450 929597-4
Fax: 08450 929597-5 
info@cadfirst.de
www.cadfirst.de 
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Unsere seit Jahren 
dauerhaft günstigen 

Reparatur-Festpreise. 
Qualität made in Germany.

Mehr unter 

www.logo-dent.de
Tel. 07663 3094

ANZEIGE

Die 
ARTIDISC ® 
Artikulationsplatte 
von Mälzer Dental ersetzt den 
Gipssockel aus der Mater präzise 
und schließt unnötige Passungs-
risiken durch Gipsexpansion 
aus. 
Der schlagfertige Präzisions-
kunststoff adaptiert verzugsfrei 
an der Sockelplatte und sorgt so 
für eine gleichbleibende Qualität 
bei der Artikulation der Modelle 
im Artikulator. Ein sicheres Lö-
sen und Reponieren der Modelle 
für die einzelnen Arbeitsschritte 
ist ebenfalls gewährleistet. 
Die Handhabung ist schnell 
und einfach und dabei wirt-
schaftlich, da die ARTIDISC® 
Artikulationsplatte nach Ge-

brauch direkt wieder-
verwendet werden 
kann. „Wirtschaft-
liche Arbeitsmate-

rialien werden in 
Zukunft an Be-

deutung ge-
winnen“, ist 
sich Carsten 
Althaus, Ge-
schä f tsf ü h-

rer von Mälzer 
Dental sicher. „Der 

Druck auf die Labore 
ist enorm, auf der einen 

Seite wirtschaftlich zu 
arbeiten, auf der anderen 

Seite aber weiterhin hochprä-
zise Arbeiten abzuliefern.“ 
Qualität die bleibt – wiederver-
wendbar und in bunter Farb-
vielfalt.
Erhältlich sind die ARTIDISC® 
Artikulationsplatten für die 
gängigen Systeme ADESSO-
SPLIT®, Splitex® und KaVo®.  

 Adresse
Mälzer Dental
Schlesierweg 27
31515 Wunstorf
Tel.: 05033 963099-0
Fax: 05033 963099-99
info@maelzer-dental.de
www.maelzer-dental.de
IDS: Halle 3.1, Stand L081

Seit der Einführung von IPS 
e.max (2005) hat diese Voll-
keramik gezeigt, dass sie sehr 
gut funktioniert und die An-

wender überzeugt. Mehr als 
100 Millionen Restaurationen 
und eine Überlebensrate von 
mehr als 96 Prozent sprechen 
für sich. Elf Jahre Erfolgsge-
schichte lassen sich aber nicht 
nur am Patienten ablesen. Sie 
werden durch in terne Quali-
tätstest untermauert. Jede ein-

zelne Material-Charge wird 
hin sichtlich einer großen An-
zahl an Materialeigenschaften 
über prüft, um den gewünsch-

ten Stan dards zu entsprechen. 
Nach mehr als einem Jahr-
zehnt ununterbrochener Qua-
litätsprüfung zeigt sich, dass 
IPS e.max Lithiumdisilikat 
eine durchschnittliche biaxiale 
Festigkeit von 500 MPa aufweist, 
was die hohen Erfolgsraten 
 bestätigt.

Material bleibt unverändert

Das Material IPS e.max Lithium-
disilikat bleibt unverändert. Bis-

her hat Ivoclar  Vivadent jedoch 
in puncto Festigkeit lediglich 
Minimalwerte genannt. „Manche 
Unternehmen verwenden ihre 
höchsten Test ergebnisse in der 
Kommuni ka tion. Wir betreiben 
verant wortungsvolles Marketing 
und ge ben deshalb vorwiegend 
kon ser va tive Daten an die Kun-

den weiter, um so ein Sicherheits-
polster zu schaffen, wenn bei-
spiels weise Verarbeitungsanwei-
sungen nicht genau eingehalten 
werden“, er läutert Patrik Oehri, 
Director F&E Services und Cor-
porate Quality Mana gement bei 
Ivo clar Vivadent. „Nach jahr-
zehntelanger Erfolgsgeschichte 
und Tausenden produzierter und 
 getesteter Chargen kommuni-
zieren wir jedoch ab jetzt – wie 
die meisten anderen Hersteller – 
die durch schnittliche Festigkeit.“

Alle Seiten profitieren

Dank der klinischen Daten ist 
die Sicherheit gegeben, die be-
nötigte Materialschichtstärke 
für IPS e.max Lithiumdisilikat- 
Kronen zu verringern. Eine 
Schichtstärke von nur 1 Milli-
meter ist ausreichend, wenn die 
Kronen adhäsiv befestigt wer-
den. Zusätzlich können auch mit 
IPS e.max CAD nun mini mal-
inva sive okklusale Ve neers ge-
fertigt werden. Eine konservative 
Zahnheilkunde wird dadurch 
unterstützt. Zahnärzte haben 
noch mehr Möglichkeiten, IPS 
e.max bei minimal invasiven Ver-
sorgungen einzusetzen.
Weiterhin haben Zahntechniker 
die Gewissheit, dass sie mit IPS 

e.max eine gute Wahl getroffen 
haben. Sie profitieren von noch 
mehr Flexibilität bei der Herstel-
lung hochästhetischer Restau-
rationen. Patienten können sich 
freuen, weil dank der höheren 
Festigkeitswerte noch mehr na-
türliche Zahn substanz erhalten 
werden kann.  

IPS e.max® ist ein eingetragenes Waren-
zeichen der Ivoclar Vivadent AG.

 Adresse
Ivoclar Vivadent GmbH
Dr.-Adolf-Schneider-Straße 2
73479 Ellwangen, Jagst
Tel.: 07961 889-0
Fax: 07961 6326
info@ivoclarvivadent.de
www.ivoclarvivadent.de
IDS: Halle 11.3, Stand A020–D039

Präzise und wirtschaftlich
Die ARTIDISC® Artikulationsplatte von 
Mälzer Dental liefert exakte Ergebnisse.

Für ästhetische Implantatversorgungen
CADfirst bietet seinen zahntechnischen Partnern Hybrid-Abutment-Kronen  

und Brücken für jedes Implantatsystem.

500 MPa für noch mehr Vertrauen und neue Möglichkeiten
Durchschnittliche biaxiale Biegefestigkeit des IPS e.max Lithiumdisilikat von 500 MPa kommt Zahnärzten, Zahntechnikern und Patienten zugute.
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